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Neue Staphyliniden aus Südamerika.

Beschrieben von

Dr. Max Bernhauer in Stockerau.

Die im folgenden beschriebenen neuen Arten befanden sich

fast sämtlich in einer mir zur Bearbeitung übergebenen Determi-

nandensendung des Hrn, A. Bang-Haas in Blasewitz bei Dresden,

dem an dieser Stelle für die freundliche Ueberlassung der Typen

bester Dank ausgedrückt sei.

1. Oxytelus paradoxus n. sp.

Nitidissimus
,
piceus , elytris dilvtioribus , anfennarum hasi, pal-

pis pedihusque rvfotestaceis: iliorace parce sublilissime pnnclalo,

fere laevi, unisulcalo, angulis posterioribus acutis , elytris subtililer

parcius punctalis. — Long, vix 5 mill.

Bolivia (Mapiri).

Pechschwarz, die Fld. mehr gelbbraun, die Basis der schwarzen

Fühler, die Taster und Beine rötlichgelb, die Schenkel weifslich-

gelb; stark glänzend, im Grunde glatt, ziemlich gleichbreit.

Kopf etwas schmäler als das Hal^'schild, quer, über den Fühler-

wurzeln erhoben, sonst ohne Erhabenheiten oder Furchen, sehr fein

und weitläufig punktiert; Fühler kräftig, vom 6. Gliede an gleich-

breit, das 1. gestreckt, gegen die Spitze etwas verengt, das 3. länger

als das 2., das 4. nicht, das 5. deutlich quer und viel breiter als

das 4., das G. bis 10. Glied stark quer, das Endglied fast so laug

als die zwei vorhergehenden zusammen. Halsschild so breit als die

Fld., wenig breiter als lang, nach hinten sehr wenig verengt, mit

deutlich markierten, etwas nach aufsen vorspringenden Hinterecken,

in der Mittellinie fein gefurclit, sonst gleichmäfsig sanft gewölbt,

die Seitenfurchen und Eindrücke kaum angedeutet, äufserst fein und

spärlich punktiert. Flügeldecken kürzer als das Halsschild, fein

und weitläufig punktiert. Abdomen glatt, glänzend.

Die Art ist durch die eigenartige Form des Hlschd. und den

Mangel der Seitenfurchen sehr ausgezeichnet und wohl nicht leicht

mit einer anderen Art zu verwechseln.

Ein einziges 5-
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178 Dr. M. Bernhauer: Neue Staphyliniden aus Südamerika.

2. Palaminus Sharpi n. sp.

Niger, nitidus, parce punctafus , anlennis palpis pedibusque.

albidis, elytroriim maculis diiobus opicalibiis luleralibus rtifotestaceis;

capite Ihorace haud latiore, hoc eUjtris mn/lo angustiore, modice

elongato, biimpresso. — Long. 6 mill.

Peru (Pachitea).

Der Färbung nach steht diese Art dem mir unbekannten

Palaminus sellatns Sharp am nächsten , bei diesem soll jedoch der

Kopf fast so breit als die Fld. und breiter als das HIschd. sein,

während er bei der neuen Art nur ungefähr halb so breit als die

Fld. und nicht breiter als das Halsschild ist.

Tiefschwarz glänzend, Fühler, Taster und Beine weifsgelb, die

Fld. in den Aufsenwinkeln mit je einer grofsen von der Mitte des

Seitenrandes schief zum Nahtwinkel ziehenden rotgelben Makel,

die auch auf die Epipleuren sich erstreckt.

Kopf so breit als das Hlschld., grob und ziemlich dicht punk-

tiert, hinten ausgerandet, mit scharfer in der Mitte unterbrochener

Scheitellinie; die Fühler sehr lang und dünn, haarförmig. Hals-

schild so lang als breit, an den Seiten schwach gerundet, nach

hinten mäfsig verengt, fast nur halb so breit als die Fld., grob

aber seicht und weitläufig punktiert, auf der hinteren Hälfte mit

zwei sich hinten vereinigenden Längsfurchen, in diesen stark punk-

tiert. Flügeldecken fast doppelt so lang als das Halsschild, weit-

läufig und grob, aber nur mäfsig tief punktiert. Abdomen auf den

vier ersten freiliegenden Dorsalsegmenten in sich kreuzenden Linien

gestrichelt, die letzten Segmente einzeln punktiert.

Bei dem einzigen vorliegenden Exemplare (2) ist das sechste

Ventralsegment am Hinterrande breit abgestutzt.

3. Palaminus Eric hsoni n. sp.

Niger, snbnilidus, elijiris praeter niacvlatn magnam nigram

rnfolestaceis, antennis palpis pedibusque albidis, tliorace transverso

densius, elylris dense punctalis. — Long, fere 5 mill.

Bolivia (Mapiri).

Eine durch die Farbe und die dichte Punktierung der Fld.,

sowie das ziemlich matte, quere Halsschild ausgezeichnete Art.

Schwarz, mäfsig glänzend, die Fld. mit Ausnahme einer grofsen,

die ganze Basis einnehmenden, an der Naht bis vor die Spitze

reichenden, nach hinten verschmälerten dreieckigen schwarzen Ma-

kel rötlichgelb, die Fühler, Taster und Beine weifsgelb.
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Dr. M. Bernhauer: Neue Staphylinideo aus Südamerika. 179

Kopf mit den Augen so .breit als das Halsschild, stark quer,

ziemlich stark und ziemlich dicht, etwas unregelmäfsig punktiert,

mit schwach angedeuteter, breit unterbrochener Scheitellinie. Fühler

lang und schlank, aber kürzer als bei der vorherigen Art, die mittleren

Glieder doppelt so lang als breit, die letzten kürzer und an Dicke

zunehmend. Halsschild fast so breit als die Flgd., viel breiter als

lang, nach rückwärts gerundet verengt, mit angedeuteten zähnchen-

artigeu Vorsprängen im letzten Drittel der Seiten, ebenso kräftig

als der Kopf, etwas weniger dicht, uuregelmäfsig punktiert, jeder-

seits neben der schmalen glatten Mittellinie mit einem dicht punk-

tierten Längseindruck. Flügeldecken l^mal so lang als das Hals-

schild, stark und dicht punktiert. Hinterleib auf den vier ersten

freiliegenden Dorsalsegmenten in gekreuzten Schrägreihen gestrichelt.

Bei dem einzigen bisher vorliegenden Exemplare ($) ist das

sechste Bauchsegment an den Seiten stark ausgerandet, sodann

ziemlich stark vorgezogen, hinten sehr breit gerade abgestutzt und

die Ecken spitzig etwas nach aufsen gezogen.

4. Palaminus opacvlvs n. sp.

Caslaneo-rvfus, svhnilidiis, elyfris dilulioribiis, nnfennis, palpis

pedibnsque albidis, capite Ihoraceqne dense rugnioso-puncfatis. —
Long. 3,5 mill.

Bolivia (Mapiri).

Rötlich, die Flügeldecken mehr gelblich, die Taster, Fühler

und Beine weifsgelb.

Kopf so breit als das Halsschild, quer, grob und dicht, etwas

runzelig punktiert, mit scharfer, kaum unterbrochener, in der Mitte

eingebuchteter Scheitellinie, die Schläfen hinten etwas spitz ausge-

zogen. Halsschild schmäler als die Flgd., etwas breiter als lang,

nach rückwärts mäfsig verengt, mit Ausnahme eines kleinen glän-

zenden Fleckchens vor den Vorderecken und einer schmalen Mittel-

linie auf der hinteren Hälfte dicht grobrunzelig punktiert, matt.

Flügeldecken kaum um die Hälfte länger als das Hlschd, weniger

grob und viel weitläufiger als dieses punktiert, glänzend. Hinter-

leib wie gewöhnlich.

Diese Art ist durch die dichte runzlige Punktierung des Vorder-

körpers sehr ausgezeichnet.

Beim ^ ist das G. Bauchsegment nach rückwärts verengt, ein

wenig vorgezogen, hinten breit, gerade abgestutzt, mit deutlich

markierten stumpfwinkeligen Seitenecken.

Ein einziges Exemplar.
12*
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180 Dr. M. Bernhauer: Neue Staphyliniden aus Südamerika.

5. Paederus ovaliceps n. sp.

Apterns, niger, nitidus, Ihorace rnfo, antennarum hasi apiceqi/e,

femoriim hasi riifoleslaceis, elyfris brecibus cyaneis; capite ova/o.

— Long. 13 mill.

Peru (Pachitea).

Ungeflügelt, schlank, schwarz, die Flgd. blau, das Halsschild

rot, die Fühler rötlichgelb, das 5.-7. Glied geschwärzt, die Basis

der Vorderschenkel in gröfserer, die der hinteren Schenkel in ge-

ringerer Ausdehnung rötlichgelb.

Kopf mit den Augen so breit als das Hlschd., sehr gestreckt,

viel länger als breit, nach rückwärts stark verengt, zwischen den

Augen mit je einem breiten und ziemlich starken Eindruck, sehr

fein und sehr spärlich punktiert. Fühler sehr lauggestreckt, die

mittleren Glieder wohl viermal so lang als breit. Halsschild so

breit als die Flgd., viel länger als breit, an den Seiten ziemlich

gleichmäfsig gerundet, oben fast glatt, an den Seiten sehr fein und

weitläufig punktiert. Flügeldecken kürzer als das Hlschd., nach

vorn verengt, mäfsig kräftig und ziemlich dicht punktiert, wie der

Vorderkörper glänzend. Hinterleib weniger glänzend, fein und

weitläufig punktiert, das siebente (fünfte freiliegende) Dorsalsegment

ohne weifsen Hautsaum.

Nur ein Stück.

6. Paederus bolivianus n. sp.

Niger, nilidus , Ihorace abdominisque segmentis quafuor primis

rußs, elylris coeruleis, anlennis, palpis pedibnsque rufotesfaceis,

antennarum articulis 4- -6, femorum apice, tibiarum basi nigricanti-

bus; capite orbiculari, Ihorace ovafo, elytris dense punctutis. —
Long. 9,5— 10,5 mill.

Bolivia (Mapiri),

In der Färbung dem europäischen rlparius ziemlich ähnlich.

An den Fühlern ist das 4. bis 6. Glied gebräunt, die Beine mit

Ausnahme der Knie rötlichgelb.

Kopf so breit als das Halsschild, fast kreisrund, fein und

weitläufig punktiert, in der Mitte glatt; Fühler ziemlich schlank,

das dritte Glied doppelt so lang als das zweite, die folgenden

ziemlich gleich, dreimal so breit als lang, die letzten allmählich

kürzer werdend. Halsschild wenig schmäler als die Fld., im ersten

Drittel am breitesten, nach rückwärts ziemlich geradlinig verengt,

aufserh.'ilb der breiten Mittellinie sehr fein und spärlich punktiert,

stark glänzend. Flügeldecken so lang als das Hlschd., gleichbreit,
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mäfsig grob, tief und sehr dicht punktiert. Hinterleib fein und

weitläufig punktiert, wenig glänzend.

7. Paederus subnitidus n. sp.

Subnitidus, nujer, thorace abdominisque segmenlis quahior pri-

mis riißs, elijtris coeruleis, anlemiis praeter articulos 4—7, palpis

pedibusque rufoteslaceis, femorum apice, tibiurum basi nigricantibus,

fliorace globoso, alntaceo, purum nilido. — Long. 10,5 uiill.

Bolivia (Mapiri).

In der Färbung der vorigen Art recht ähnlich, durch das kurze

nur schwach glänzende Halsschild leicht zu trennen.

Schwarz, das Halsschild und die 4 ersten freiliegenden Abdo-

minalsegmente rot, die Fühler bis auf die schwarzen mittleren

Glieder, die Taster und Beine rötlichgelb, die Spitze der Schenkel

in geringerer, die Basis der Schienen in gröfserer Ausdehnung

schwärzlich.

Kopf glänzend, etwas schmaler als das Hlsschd., so lang als

breit, hinten viel stärker gerundet als bei boliciunus, die Schläfen

hinter den Augen fast gleichbieit, in der Mitte glatt, an den Rän-

dern mit feinen und stärkeren Punkten unregelmäfsig, sehr spärlich

besetzt. Fühler von denen der vorigen Art kaum verschieden, je-

doch sind die Glieder 4— 7 tiefschwarz. Halsschild kurz, kaum

länger als breit, hoch gewölbt, ina vorderen Drittel am breitesten,

daselbst breiter als die FId., nach rückwärts stark, fast geradlinig

verengt, äufserst fein, aber sehr deutlich chagriniert, mattglänzend,

aufserhalb der breiten unpunktierten Mittelzone sehr fein und ein-

zeln punktiert. Flügeldecken fast kürzer als das Hlschld., gleich-

breit, mäfsig grob, tief und dicht, deutlich weitläufiger als bei boä-

vianus punktiert, glänzend. Hinterleib wenig glänzend, fein und

weitläufig punktiert.

Ein einziges Exemplar.

8. Paederus magniceps n. sp.

Niger, nitidus, elytris cyaneis , thorace abdominisque quatuor

primis piceo-rußs, antennis praeter articulos 4— 7 nigros, palpis

pedumque basi rufo-lestaceis , capite magno, orbicula/.o-quadralo,

thorace globoso breoi , elytris thorace haud longioribus. — Long.

11,5—12 mill.

Peru (Pachitea).

Mit der vorhergehenden Art sehr nahe verwandt, aber be-

trächtlich gröfser und breiter.
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Kopf viel breiter, fast breiter als das Hlschd., und etwas kür-

zer, nicht ganz so lang als breit, gerundet viereckig, die Schläfen

in noch stärkerem Bogen in den Hinterrand übergehend; Hals-

schild etwas kürzer und deutlich breiter als die FId., ohne Chagri-

nierung, stark glänzend, die Fld. deutlich kräftiger und etwas dich-

ter runzelig punktiert.

Die Farbe des Halsschildes und der Basis des Hinterleibes

ist dunkler, die ganzen Schienen sowie die Mittel- und Hintertarsen

sind schwarz.

9. Paeder US curticollis n. sp.

Niger, nitidus, elylris coeruleis , thorace rvfo, anlennarum basi

apiceque, palpis praeter apicem, pedumque basi riifotestaceis, anten-

narum articnlis inediis palporumque apice nigris ; capile magno, orbi-

culato-qiiadrato , thorace brevi globoso, elytris thorace breviorilms,

profunde creberrinie punclalis. — Long. 1 1 mill.

Peru (Pachitea).

Schwarz, glänzend; das Halsschild rot, die Basis und Spitze

der Fühler, die Taster und die Basalhälfte der Schenkel rötlichgelb,

die Spitze des 3., das ganze 4.— 7. Fühlerglied sowie die Spitze

der Kiefertaster schwarz.

Kopf in der Gestalt und Punktierung, sowie die Fühler fast

so gebildet wie beim vorigen. Auch das Halsschild zeigt dieselbe

Bildung wie bei magniceps m.; die Flgd. sind aber deutlich kürzer

und doppelt so grob und tief punktiert.

10. Xanihopy g US alienus n. sp.

Niger, nitidus, elgtris cyaneis, anfennis, labro, palpis anoqne

rufotesfaceis ; capite parce punctata, thorace biseriatim punctata. —
Long. 1 1 mill.

Brasilien.

Diese Art steht dem Xanlhopi/giis tepidus m. am nächsten und

unterscheidet sich von demselben in nachfolgenden Punkten:

Die Gestalt ist gröfser und breiter, der Kopf etwas kürzer,

weniger einzeln punktiert; während bei tepidus vor dem Vorderrande

nur einige wenige Punkte sichtbar sind, besitzt X. alienus ungefähr

15— 20 an dieser Stelle. Das Halsschild ist ein wenig kürzer, die

Punktierung in den Dorsalreihen und aufserhalb derselben jedoch

von tepidus kaum verschieden; dagegen sind die Flgd. ein wenig

dichter punktiert. Am Hinterleib endlich ist bei alienus m. die
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Basis des 7. Dorsalsegmentes breit schwarz gefärbt, während dieses

Segment bei tepidus ganz rotgelb ist.

Von faustus Er. und dessen Verwandten ist diese Art durch

viel weniger depresse Gestalt leicht zu unterscheiden.

Ein einziges Stück.

11. Xanthopy gus elegans n. sp.

Niger, nitidus, elijtris cijaneis, antennantm basi, palpis anoque

teslaceis, labro piceo, capite disperse punctalo. — Long. 14 mill.

(abdomine extenso).

Brasilien.

Unter den Arten ohne Dorsalreihen des Hlschd. durch die

schwarze Färbung der Basis des 7. (5. vollkommen freiliegenden)

Dorsalsegmentes und durch die Fühlerfarbe und auch sonst mit

cijanelytrius Ferty sehr nahe verwandt, aber sofort durch die sehr

zerstreute Punktierung des Kopfes von demselben zu unterscheiden

Kopf um ein Viertel breiter als lang, nur auf den Schläfen

dicht, vorn und neben dem Innenrande der Augen sehr zerstreut

und ziemlich fein punktiert, der glatte unpunktierte Fleck in der

Mitte des Kopfes sehr ausgedehnt. Halsschild deutlich kürzer als

bei cijane/ijtriiis, neben der Mittellinie wie bei diesem ohne deut-

lich abstechende Dorsalreihen, an den Seiten weitläufiger punktiert.

Die Flügeldecken sind gesättigt blau mit schwach violettem Schim-

mer. Das dritte (erste freiliegende) Dorsalsegment ist in einer

ausgebreiteten Mittelzone unpunktiert.

Ein Stück dieser schönen Art wurde mir von Hrn Lange in

Annaberg freundlichst für meine Saiiimlung überlassen.

12. Xanthopy g US punctatus n. sp.

Niger, nitidus, elytris cyaneis, antennis, palpis abdominisque

segmenlibus duobus ultimis rufotestaceis ; capite brevi thoraceque

crebre fortiter punctatis. — Long. 12 mill.

Peru.

Unter den Arten mit ganz rötlichgelber Färbung des siebenten

(fünften vollkommen freiliegenden) Dorsalsegmentes durch die sehr

grobe und verhältnismäfsig dichte Punktierung des Kopfes und

Halsschildes und den sehr kurzen Kopf leicht kenntlich.

Kopf sehr kurz und breit, fast doppelt so breit als lang und

etwas breiter als das Halsschild, mit Ausnahme eines mäfsig breiten

glatten Längsstreifens in der Mitte, der von hinten bis zum vorderen

Drittel sich erstreckt, mäfsig weitläufig grob punktiert; die Schläfen

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



184 Dr. M. Beriihauer: Neue Staphyliniden aus Südamerika.

hinter den Augen sind ungefähr halb so lang als der von oben

sichtbare Längsdurchmesser der Augen, Die Fühler sind ziemlich

schlank, das dritte Glied um mehr als die Hälfte länger als das

zweite, die vorletzten schwach quer. Halsschild nicht ganz so lang

als breit, nach hinten wenig verengt, mit scliwach ausgebuchteten

Seiten und scharf spitzwinkeligen Vorderecken, aufserhalb der glatten

Mittellinie grob und verhältnismäfsig dicht punktiert, glänzend

schwarz. Flügeldecken ziemlich fein und ziemlich dicht, der Hin-

terleib ebenfalls dicht punktiert, die Basis des dritten Dorsalseg-

mentes unpunktiert.

Beim c? ist das sechste Ventralsegment am Hinterrande bogig

ausgeschnitten, vor der Basis befindet sich eine dicht und lang

behaarte Querfurche; das siebente Segment ist sehr tief und schmal

ausgeschnitten.

13. Biacliij dirus Bang-Haasi n. sp.

Rufotestaceus , nitidus, abdoniine /ligro, ano teslaceo , slij/is

anuldms nigris, thornce cix (ranscerso, posterius sinuato-anguslato,

irregulariter parum deiise piinctato. — Long. 8^— 9 mill.

Bolivia (Mapiri).

Rötlichgelb, der Hinterleib schwarz, der hintere Teil des

siebenten (fünften vollkommen freiliegenden), das ganze achte Dor-

salsegment sowie die Basis der Analgriffel rötlichgelb.

Kopf mit den vorgequollenen Augen etwas breiter als das

Halsschild, fast doppelt so breit als lang, auf der vorderen Hälfte

äufserst dicht grobrunzelig punktiert, matt, hinten weitläufig, grob

aber seicht punktiert, stärker glänzend. Fühler gegen die Spitze

staik verdickt, das dritte Glied vom zweiten an Länge kaum ver-

schieden, das vierte länger als breit, die folgenden allmählich

breiter werdend, die vorletzten mehr als um die Hälfte breiler als

lang, das 5. uud 6. Glied angedunkelt. Halsschild glänzend, kaum

breiter als lang, vorn etwas schmäler als die Flgd. zwischen den

Schultern, nach rückwärts ausgeschweift verengt, mit glatter Mittel-

linie, zu beiden Seiten grob und unregelmäfsig punktiert, der Plin-

terrand und ein gröfserer Fleck vor den Vorderecken glatt. Flügel-

decken viel länger als das Halsschild, viel feiner und dicht punk-

tiert, weifsgelb behaart, die Behaarung gegen den Hinterrand

fleckenartig verdichtet. Hinterleib glänzend, das dritte Dorsal-

segment glatt, nur an den Seiten mit einigen Funkten, die übrigen

Segmente fein und ziemlich dicht punktiert, ziemlich dicht behaart,
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die Behaarung am vierten und fünften und an den Seiten des

sechsten Dorsalsegmentes fleckig verdichtet.

Beim (^ ist das sechste Bauchsegment gegen die Spitze ver-

schmälert und daselbst dreieckig ausgeschnitten.

Diese Art ist dem slyloceros Sharp in der Färbung, Punk-

tierung und Gestalt sehr ähnlich, unterscheidet sich aber von dem-

selben leicht durch die Geschlechtsauszeichnung des <^ und das

längere und schmälere Halsschild.

14. Brachydirus nigr oscutellatiis n. sp.

Riifoleslacens, nilidus, Titetaslenio, sculello abdomineqtie nirjris,

ano teslaceo, capitis parle anteriore, maciilis nonnuUis thoracis,

anlennartrm basi femoribiisque poslerioribus picescenlibus , Ihorace

rix transversa. — Long. 8— 9 mill.

Bolivia (Mapiri).

Im Flabitus der vorigen Art äufserst ähnlich, mit ebenso ge-

bildetem Halsschilde, aber anders gefärbt und die Punktierung des

Halsschildes gröber und dichter.

Rötlichgelb, das Schildchen, die Hinterbrust und der Hinter-

leib mit Ausnahme der gelben Spitze schwarz, die vordere Hälfte

des Kopfes pechschwarz mit leichtem Erzschimmer; die Basalhälfte

der Fühler, eine unbestimmte Längsmakel in der Mitte und an den

Seiten des Hlschd., die Hinterschenkel und meist auch die Hinter-

schienen bräunlich; bei einem (vielleicht unreifen) Exemplar haben

die Fühler und der Vorderkörper nur geringe Andeutungen einer

dunkleren Färbung.

Kopf und Fühler fast so als beim vorigen, das Halsschild

deutlich gröber und etwas dichter punktiert, die Flügeldecken kaum
kürzer, aber etwas stärker punktiert. Der Hinterleib zeigt weder

in Punktierung noch Behaarung irgend welche Unterschiede zu

Br. Bang-Haasi.

Es sind bisher nur weibliche Stücke bekannt geworden.

15. Brachydirus occipitalis Fauv. i. 1. n. sp.

Rvfotestaceus, nitidus, abdomine nigra, ano testaceo, stylis ana-

libus jiigris, abdominis segmento quarlo fere laevigato. — Long.

9,5 mill.

Costa-Rica (San Carlos).

Diese Art ist dem Br. styloceros Sharp in der Färbung und

im Habitus, sowie in der Gestalt der einzelnen Körperteile so ahn-
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lieh, dafs es genügt, auf die wenigen allerdings sehr charakteristi-

schen Unterscheidungsmerkmale hinzuweisen.

Das Halsschild ist in der Gestalt dem des Br. sttjloceros Shp.

sehr ähnlich, deutlich breiter als lang und nur mäfsig schmäler als

die Flgd., die Punktierung ist jedoch deutlich feiner und dichter.

Am Hinterleibe ist nicht nur das dritte, sondern auch das vierte

(zweite vollkommen freiliegende) Dorsalsegment nahezu glatt, nur

an den Seiten ist eine feine spärliche Punktierung vorhanden; die

übrigen Segmente sind wie bei sttjloceros Shp. fein und wenig dicht

punktiert.

Die Geschlechtsauszeiclinung des J^ ist eine wesentlich ver-

schiedene: Das fünfte Bauchsegment ist der ganzen Breite nach

sanft ausgeschnitten, das sechste gegen die Spitze verengt und

durch einen sich stark verschmälernden tiefen Einschnitt in zwei

ziemlich breite, stumpfwinkelige, dicht behaarte Lappen geteilt.

16. Brachij dirus major n. sp.

Rufotestaceus, nitidus, latus, abdomine nigro, ano testaceo,

sltjlis analibus rußs, thorace transversa
, fere aequaliter punclato.

— Long. 10—12 mill.

Peru (Pachitea), Bolivia (Mapiri).

Von den vorhergehenden Arten durch die grofse, breite Gestalt

und die fast gleichmäfsige dichte Punktierung des Halschd. aufser-

balb der Mittellinie sofort zu trennen.

Rötlichgelb, der Hinterleib schwarz, die Analgriifel rötlich.

Kopf fast schmäler als das Halsschild, auf der vorderen Hälfte

sehr dicht, aber doch viel weniger dicht punktiert als bei den vor-

herigen Arten, hinten ziemlich spärlich punktiert. Die Augen

nehmen nicht die ganzen Kopfseiten ein, die Schläfen sind deutlich

entwickelt und erreichen ungefähr ein Viertel des Augendurch-

messers. Die Fühler sind nur u)äfsig verdickt, das dritte Glied

länger als das zweite, die folgenden zwei länger als breit, die fol-

genden allmählich kürzer werdend, die vorletzen kaum um die

Hälfte breiter als lang. Halsschild deutlich schmäler als die Fld.,

an den Seiten gleichmäfsig in sehr sanftem Bogen gerundet, nach

rückwärts nicht verengt, mit vollkommen verrundeten Hinterecken,

neben der breiten glatten Mittellinie ziemlich gleichmäfsig grob

punktiert, vor den Vorderecken ohne gröfseren Spiegelfleck. Flügel-

decken kaum länger als das Halsschild, sowie das Schildchen viel

feiner und dichter als das Halsschild punktiert, dicht gelb behaart.
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Abdomen am dritten Dorsalsegmente fast glatt, nur an den Sei-

ten spärlich punktiert, auf den übrigen fein und mäfsig dicht

punktiert, am vierten bis sechsten mit dichter gelber Pubescenz

bekleidet.

Beim ^ ist das sechste Bauchsegment durch einen tiefen und

ziemlich breiten Ausschnitt in zwei breite Lappen geteilt.

17. Brachy dirus speciosiis n. sp.

Niger, capite, thorace ehjtrisque viridi-aeneis, antennis, palpis,

pedibus^ ehjtroriim macula magna apicali, anoque rufotestaceis;

thorace longiore. — Long. II mill.

Bolivia.

Eine durch die prächtige Färbung ausgezeichnete, sehr charak-

teristische Art.

Schwarz; Kopf, Halsschild und Flügeldecken glänzend erzgrün.

Die Fühler und Taster sowie die Beine mit Ausnahme der schmal

bräunlichen Knie der Hinterbeine, eine in der Mitte der Naht be-

ginnende, gegen die Spitze sich stark verbreiternde Makel auf der

hinteren Hälfte der Fld. und das ganze siebente und achte Dorsal-

segment rötlichgelb; zwei Punkte am Scheitel düster rot.

Kopf fast breiter als das Halsschild, kaum um die Hälfte

länger als breit, grob, vorn sehr dicht, hinten weitläufig punktiert,

mit kurzen Schläfen. Fühler kurz, das dritte Glied etwas länger

als das zweite, die vorletzten um die Hälfte breiter als lang. Hals-

schild viel schmäler als die Fld., vorn am breitesten, sodann stark

ausgeschweift verschmälert, dann aber ziemlich gleichbreit weiter

verlaufend, mit abgerundeten Hinterwinkeln, ober aufserhalb der

breiten glatten Mittellinie mäfsig grob, unregelmäfsig, in den Vorder-

ecken ziemlich dicht punktiert, vor diesen mit einem grofsen Spiegel-

fleck, am ganzen Hinterrande einschliefslich der Hinterecken breit

geglättet. Flügeldecken viel breiter als das Halsschild, fein und

wenig dicht, hinten dichter punktiert. Hinterleib am dritten (ersten

freiliegenden) und an der Basis des folgenden Dorsalsegmentes fast

glatt, sonst fein und mäfsig dicht punktiert.

Beim c5^ ist das sechste Bauchsegment verschmälert und an

der Spitze sanft ausgebuchtet.

Ein einzelnes Exemplar.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Deutsche Entomologische Zeitschrift (Berliner
Entomologische Zeitschrift und Deutsche Entomologische Zeitschrift
in Vereinigung)

Jahr/Year: 1905

Band/Volume: 1905

Autor(en)/Author(s): Bernhauer Max

Artikel/Article: Neue Staphyliniden aus Südamerika. 177-187

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20812
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=45216
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=251822



